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Neueste Nachrichten.
Ter preußische MinistcrplLsidcnt Steg erwalb  gab eine anfschlie-

fmde Erklärung z»r Regierungskrise in Preuße » .

Ter deutsche Reichstag  ist gestern wieder zusanlmengetretcn
und hat sich vor allem mit W >r t s ch a f t s s r a g e » Lcfchästizt.

Lcr preußische Landtag bewilligte ohne Debatte 6 Millionen Marl für
dir Unterstützung der Lpscr des LPPa » cr  Unglücks.

Tie Arbeiterschaft der Deutschen Werke  in Spandau nahm
-cslem Stellung gegen die ZerstürungSforderuttgen vcr Entente.

«

Tic Fn !ernation «lc Franenlig » für Frieden nnd Freiheit hat sich
meiner Entschließung für die vollständige Abrüstung ausgesprochen.

»

In Aschaff rnburg  wurde der neue Mainhafen  eröffnet.

Faden englisch - irischen  Verhandlungen ssll sich eine gewisse
Berständiguiig angeüahnt haben.

»

In der mitteleuropäischen Krise  scheint eine Entspan¬
nung  eingclreten zu sein . Ta Ungarn  die Forderungen der
Großen Entente  erfüllen will , hat dicke die Kleine En¬
tente zur Demobilmachung  aufgefordert.

»

An stelle deS zur Konferenz nach Washington  fahrenden Chi¬
nesen Wellington Koo hat der Belgier - und Feanzvscnfrrnnd H Y-
mnns Len Vorsitz im Völkerbund  üLrrnrmrnen.

»

Me die Blätter melden , ist der russische D 'ichttr Maxim Gorki gestern
abend in Berlin ringetrosfen.

Die Negiemrngslrriss iu Preußen.
E »2  ErlrUirurrg Siegerwalds.

Berlin , 3 . Nov , Einem Vertreter dos W,T,B , gegenüber erklärte
in preußische Ministerpräsident : Ter Rücktritt des preußischen Kabi-
>!ii!s ist nichr auf Vorgänge in Preußen,  sondern aus solche im
Reiche zurückzusuhren . In Preußen war die große Koa¬
lition  schon vor vier Wochen möglich . Mit ihrer Verwirklichung
lvmde zurückgehalten , um durch Preußen gleichzeitig auch für das
Reich eine Gesundung der parlamentarisch politischen Verhältnisse her-
büzuführen. Nun sind es wieder Vorgänge im Reich ( ich erinnere
l»> den Brief der Reichstagsfraktrvn der Deutschen Volkspartei an
dm Herrn Reichspräsidenten ) , die die Gesundung der politisch parla-
»«nimschen Verhältnisse in Preußen gefährden . In Zukunft wird
grüßen nach eigenen Rezepten arbeiten müssen , ohne auf die Vor-
iinge im Reich Rücksicht nehmen zu können . In anderen Ländern
arbeiten die Gegner der Demokraten und des Parlamentarismus an
deren Untergrabung , in Deutschland tun dies die demokratisch organi-
ftrten Parteien selbst . In England kennt man solche Hilfsmittel der
Temolratie in dieser Form nicht . Die Erfahrungen der letzten Tage
heben bewiesen , daß der preußische Ministerpräsident nach der ihm
deich die Verfassung gegebenen Stellung wohl bei der Neubildung
drr Regierung , nicht aber bei einer Regierungsumbildung ausrei-
chende Initiative entwickeln kann . Zu dieser Sachlage kam noch ein
dmönlicher Umstand . Ich bin im April bei der endgültigen Wahl
zuin Ministerpräsidenten gegen die Sozialdemokratie gewählt wor-
»'-k und könnte darum , wenn ich weiterhin auf politische Folgcrich-
"Dt Wert legen wollte , nun nicht durch bloße Einbeziehung der
^»paldemokratie eine Regierung bilden , die als die alte Koalition
"Wspwchen werden könnte . Für diesen Umstand sollten auch die
, ^ der deutsch -demokratischen Partei Verständnis zeigen , die setzt

Zuschriften an die Presse an meinem Verhalten hcrumzumäkeln
suchen.

Die Stellung der Fraktionen.
»crl,n , z . Nov . Die Frattionen des preußischen Landtages

Mieten heute vormittag über ihre Stellung zu der preußi-
s en Kabinettsbildung . Die Sozialdemokraten stehen auf dem

Endpunkt , daß zur Zeit eine Koalition mit der deutschen
° spnrtei nicht in Frage kommen könne . Dagegen seien sie

^ bw sogenannte alte Koalition aus Zentrum , Demokraten und

^staldeniokratcn , die später durch Eintritt der Deutschen
/ sparte !, der zwei Sitze im Kabinett freigehalten werden sol-

erweitert werden könne . Die Demokraten erklärten sich
>>, sowohl an einer kleinen wie auch an einer großen

Icic teilzunehmen . Das Zentrum dagegen wünscht die
^ Bildung der großen Koalition mit Einschluß der

Ittack r" ^ Espartei . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei
N sich gleichfalls für eine Koalition aus breiter Crund-

M aus

Berlin , 3 . Nov . Die Landtagsfraktion der Dcursch -Natio-
nalei , VoUspartei hat , wie mitzcteilt wirb , beschlossen , mit den
anderen bürgerlichen Fraktionen des preußi >chen Landtags
Fühlung wegen der Haltung zu nehmen , die die bürgerlichen
Parteien in der Frage der . Regierungsbildung in Preußen ein-
nehmen wollen . Die preußische Lanötagssrattion der Deutsch-
Nationalen Volksparter wird zu verhindern suchen , daß zur
Leitung der preußischen Sraarsgejchufte ein Sozialüemocrat dc-
ru ' en wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 5 . Nov . Der Reichstag , der heule nachm,Nag um 3 Uhr

wieder zusüiiuncimat , überwies einen Antrag Müller -Franken (Soz)
wegen Abänderung der Verordnung über die Lohnb . schlagnahme an
den RechtSausschuß , nachdem Re iafsjusti -minister NadLruch erftärl
batte , daß 'ein bereits fertiger Entwurf des Ministeriums eine be¬
wegliche Psändungsgrenzc vorsehe , mit der weiteren Schwankungen
begegnet weiden könne . Zu emcm Antrag auf Versthäuung der Be¬
steuerung des Börsenverkehrs wurde milgeteilt , daß der Steueraus¬
schuß bereits eine wesentliche Erhöhung der L ör, -. «Umsatzsteuer be¬
schlossen habe . Ter Antrag Goihcin betreffend die bcsch .eunigte Ver-
an ' agnng und Erhebung der Nc -chseinkommcnstcuer wurde zusammen
mit einem Antrag Hertz (U S .P ) . wonach jeder Steuerpflichtige zu¬
nächst aus Grund seiner eigenen Steuererklärung den Steuerbetrug
an das Reich adsührcn , im Falle der Verzögerung aber Verzugs¬
zinsen zahlen soll , dem Stcucransschuß überwieien . Tic nächste
Sitzung bcgint morgen nachmittag 1 1!hr . für die u a , die Jnter-
peS -ttir .« wegen der Schließung der Deutschen We -Le aus der Tages¬
ordnung steht.

Die mittelen römische 5"7L.o.
Erklärungen ves MinisterprLsideu -cn Bencfch über uw iuuerc nnd

äußere Lage der Tschccho Slowakei . :

Prag , 3 , Nov . In der hem,gen Sitzung des Lndgeiaus ĉhuffcS j
erklärte MinisUrplSstoent Tri Vcnesch.  daß die Mobilisierung fast
überall sehr gut und in musterhafter Ordnung vor sich gegangen sei.
Alle Nakionalitäien hätte » ihre Pflicht in einem solchen Maße dr-
fültt . daß der Staat vollkommen zufrieden sem könne . Die Neuerung
Werve entschieden dafür ettitrcten , daß ücm Gesetz überall Genüge ge¬
leistet werde , Ter Ministerpräsident sprach über die Ereignisse in
Graslitz sein Bedauern aus , Er habe Beweise in Händen , daß die
Truppen und die Behörden eine korrekte Haltung eingenommen und
insbesondere das Militär seine Geduld erschöpft habe , bevor es zu
den Waffen griff , ES sei eme , erfreuliche Erscheinung , daß die Ver¬
irrter der polinschen Parteien in Graslitz , ms sic -atzen , ocß sic i
Schranken des Gesetzes überschritten worden seien , alles getan , alten,
um Schwierigkeiten vorzubeugen , Tie Regierung werde in der Frage
einer Entschädigung für die Hinlerbiirdenen und für die Verwundeten
mit dein größten Wohlwollen Vorgehen . Die Regierung fordere alle
vernünftigen Elemente auf , dah :n zu wirken , daß sich ähnliche Ereig¬
nisse nicht mehr wiederholten . Zu den Anfragen wegen der Verhaf¬
tungen in der Slowakei erklärte der Ministerpräsident , die Regierung
habe Maßnahmen getroffen , daß streng in dgn Grenzen des Gesetzes
vorgegangen werde und die einzelnen Fälle so rasch wie möglich dem
Untersuchungsrichter vorgelcgt würden . Ueber die auswärtige Poli¬
tik sagte der Ministerpräsident , daß in den letzten Tagen ein voll¬
komm - - Z Einvernehmen zwischen den Alliierlen und den Mitgliedern
der A -cinen Entente zustande gekommen sei. Die Regierung werde
bei weiterer Entwickelung des Konflikts in friedlicher Weise Vor¬
gehen , indem sie überall wo nötig Beweisgründe und nicht die äußer¬
sten Mittel zur Geltung bringen werde . Die außerordentlichen Maß¬
nahmen müßten noch kurze Zeit andaucrn , damit alle Bedingungen
angenommen und verwirklicht würden , um die Lage zu klären . Die
Negierung sei jedoch entschlossen , keinen einzigen Tag die außer¬
ordentlichen Maßnahmen länger andaucrn zu lassen , als es unum¬
gänglich notwendig sei.

Nachgrben Ungarns.
London , 3 , Nov . Wie Reuter erfährt , hat der Botschafters eine

Note der ungarischen Regierung erhalten , in der die Absicht ausge¬
drückt wird , die gesamte Dynastie Habsburg vom Thron auszuschlte-
ßen . Die Regierungen der Kleinen Entente sind von diesem Schritt
unterrichtet und aufgefordert worden , zu demobilisieren.

Um das Schicksal Karls von Habsburg.
Paris , 3 , Nov . Das . Journal " meldet , daß die Verhandlungen

mit Portugal wegen der Ucbcrwachung KeHls von Habsburg , der auf
Madeira interniert werden soll , vor dem Abschluß stehen.

Die Zrische Frage.
Entspannung?

London , S Nov . Laut . Prcß -Association " glaubt man , daß in
der gestrigen Sitzung des Ausschußes der irischen Konferenz zwischen

der britischen Regierung und den Sinn Feinern ein Uebereinkommcn
über die Einzelheiten von zwei verschiedenen Plänen , von denen
jeder die Euchen Irlands aufrecht erhalten wissen will , erzielt wurde.
Der Premierminister von Ulster , Crahg , wurde telegraphisch aufge-
fordert , nach London zu kommen , um mit den Vertretern der Regie¬
rung zu beraten . Wie verlautet , hat Crahg die Einladung ange¬
nommen und wird voraussichtlich am Sonntag Morgen in London
eintrefscn . Hier wird er mit Lloyd George Zusammenkommen . Von
maßgebender Seite wird c .-klärt , daß man an Crahg nicht mit einem
Vorschlag herantreten werde , der aus eine Volksabstimmung in den
Grafschaften Throne und Fernanagh hinauslaufe , Tie Lage habe
sich jetzt so gebessert , daß eine Lösung erwartet werden kann,

London , 3 , Nov , Heute vormittag fand unter dem Vorsitz Lloyd
, (z: , . z Eine Kab neltssttzung statt.

London , 3 , Nov . (Reuter ) Der Premierminister von Ulster,
Crahg , hat die Einladung des Kabinetts , über die irische Frage zu
verhandeln , angenommen . Er wird am Sonnabend in London er¬
wartet.

Auslemd.
England verspricht Kredithilfe für Oestre 'z .

2 . Rov . Ter österreichische Gesandte in London , Fran¬
kenflein , hatte mit Balsour , dem Führer der britischen Abord¬
nung für die Washingtoner Konferenz kurz vor dessen Ab¬
reise eine längere Unterredung über die allgemeine Lage Oest-
rcicks und insbesondere über die Notwendigkeit einer baldigen
Kredithilfe . Der Gesandte erhielt im Lause der Unterredung
die Zusicherung Balsours , daß dieser sich besonders sür die rasche
Erledigung dieser Frage in Washington einsetzen werde.

Hymans stellvertretender Vorsitzender
des Bötkerbnnds.

Paris , 3 . Nov . Nach einer Meldung des „ Newyork Herald"
i aus Brüssel hat infolge der Abreise des chinesischen Eeirmwn
j in London , Wellington Koo , zur Washingtoner Konferenz , Hy-

mans den Vorsitz des Völkerbundsrats übernommen.

Vernünftige Ansicht einer englischen ZeUnna!
London , 3 . Nov . „ W estminster Gazette"  schreibt in

einem Leitartikel zu der britischen Antwort aus die Note ser
Sowsetregierung , nachdem einmal die Bolschewisten ihren Mcg-
ersolg eingestanden und die Notwendigkeit , zu den alten Metho¬
den zurückzulehren , zugegeben hätten , müsse ihnen dieser Weg
leicht gemacht werden . Es liege in jedermanns Interesse , daß
die normalen Beziehungen zu Rußland wieder hergestellt wür¬
den . Jetzt , wo in Europa jedermann einzusehen beginne , k-atz
die Kriegsschulden der europäischen Machte gestrichen werden
wüßten , könne kein vernünftiger Mensch von Rußland die Be¬

zahlung seiner Kriegsschulden erwarten.

Vom Hilfswerk für Rußland.
Kopenhagen , 2 . Nov . Die schwedische Hiljsexpedition für

Samara ist heute von Stockholm nach Reval abgezangen.
Außerdem werden 2 Schiffsladungen Fische von Eötheborg nach
Rußland übcrgeführt werden . Der Gesamtwert der Ausrüstung
übersteigt 300 090 Kronen.

Kopenhagen , 2 . Nov . Nach heutigen Zeitungsmeldungen be¬
schloß das dänische Rote Kreuz eine Hilfsaktion für die not-
leidenden Kinder in Rußland , wozu der Staat einen Betrag
von 190 000 Kronen bewilligte . Außerdem soll in Dänemark
eine Sammlung veranstaltet werden . Das Rote Kreuz soll seine
Tätigkeit auf der Grundlage der von Nansen gemachten Mit¬
teilungen über die Notlage in Rußland ausüben.

Grerneiniftnng zwischen Finnland und Rußland.
Hcffingsors , 2 . Nov . Tie Festsetzung der finnisch rujsüchen

Grenze an der Petschenga ist beendigt und das Grenzabkom¬
men am Montag unterzeichnet worden.

Anrnhen in Jerusalem.
Paris , 3 . Nov . Nach einer Haoasnieldung aus Kairo ist es

ln Jerusalem bei einem Aufstand der Araber im Judenvier-
tcl zu lleberfällen und Schießereien gekommen . Es wurde auch
eine Bombe geworfen . Vier Juden und ein Araber wurde?
getötet : 13 Personen wurden verletzt.

Don der Internationalen Acbeitskonferenz.
Eens , 4 . Nov . Die JnlcrnaIionolL . Arbcilskoniereilz hat

in ihrer gestrigen Vollsitzung einstimmig einen Vorschlag auf
Einführung des landwirtschaftlichen Unterrichts in den Mit¬
gliedsstaaten der Arbeitsorganisation angenommen . Dem
Entwurf eines Uebereinkommens betreffend das Koalitions¬
recht der Landarbeiter wurde gleichfalls zugcstimmt . Beide
Texte gehen zunächst an die Redaktionskommission . Dann er»

folgt ihre endgültige Erledigung in der Volluerjammluug



Offensive der Spanier in Marokko?
Madrid , 3. Nov . Die Zeitungen veröffentlichen Aeußerungen

des Kriegsministers im Ministerrat am Dienstag über die
Wiederaufnahme der spanischen Offensive in der Melilla -Zone
in de » nächsten Tagen . Die Verluste der Kabylen in Eomara
stellen sich immer mehr als erheblich heraus.

Deutschland.
Die deutsche Arbeiterschaft gegen die Stillegung

der „Deutschen Werde ".
Berlin , 3. Nov . Gegen den Versuch der Ententekommission,

die Betriebe der Deutschen Werke lahmzulegen , protestierten ge¬
stern in einer Versammlung im Herrenhaus in Berlin die Ar¬
beiter und Angestellten der Hauptverwaltung der Deutschen
Werke , die die Zentrale für die 14 Betriebe der Gesellschaft im
Reich darstellt . Der Versammlung wohnten Vertreter der Di¬
rektion , der Gewerkschaften und der Angestelltenorganisationen
bei . Der 1. Vorsitzende des Betriebsrats , Stückten , wies darauf
hin , daß ver von der sranzösischen Militär -Elique diktierte
Schlag gegen die deutschen Werke in erster Linie die Tausende
von Arbeitern und Angestellten dieser Betriebe treffe . Die
Protestkundgebung habe den Zweck, den unzweideutigen Willen
der Arbeitnehmer festzustellen , sich die geplante unerhörte Maß¬
nahme nicht gefallen zu lassen . — Der 2. Vorsitzende des Be-
Irrebsrats , Bäcker , appellierte an die Arbeiter und Angestellten
Frankreichs und Englands , daß sie ihre deutschen Kollegen vor
Arbeitslosigkeit und Not bewahren mögen . — In einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung wird festgestellt , daß die
Betriebe , die früher nur für Zerstörungszwecke gearbeitet haben,
setzt üem Wiederaufbau , dem Handel und der Verständigung
dienen . Die Versammlung erblickt in dem Vorgehen der
Entente einen systematischen Feldzug der französischen Militär¬
partei , der darauf hinauslause , Deutschland und sein Volk zu
vernichten.

Berlin . 4 Nov . Die Arbeiterschaft der Deutschen Werke in
Spandau nahm gestern in zwei großen Versammlungen zu den
Zerstörungsforderungen der Entente Stellung . Es wurde mit¬
geteilt , daß voraussichtlich in den nächsten Tagen eine Arbeiter¬
kommission bei dem General Rollet vorsprechen werde , um ihn
über die Wahrheit und die Forderungen der Arbeiter zu un¬
terrichten Sollten die Verhandlungen ohne Erfolg sein , dann
lehnten die Arbeiter es ab . irgendwie an der Zerstörung der
Merke mitzuhelsen . Keine Schraube solle von einer Maschine
entrerni werden , kein Stein weggebracht , kein Hammer für die
Entente gerührt werden . Sollten Arbeiter nach Spandau kom¬
men . um für die Entente zu arbeiten , dann wolle man ihnen
gründlich heimleuchten . Alle Arbeiter Deutschlands mühten in
dieser Angelegenheit solidarisch sein.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat eine Interpel¬
lation eingebracht , in der gefragt wird , was die Reichsregie-
rung bisher getan habe und was sie weiter zu tun gedenke,
um den Forderungen der Entente nach Zerstörung der Deutschen
Werke zu begegnen . — Die Interpellation dürste im Laufe der
nächsten Woche zur Beratung gestellt werden.

Auch im Reschswirtschaftsrat wird heule die Angelegenheit
der Deutschen Werke zur Besprechung gelangen.

Eine ansländische Stimme.
Madrid , 2. Nov . In einem Leitartikel kritisiert „ABC " die

Forderung der Entente , frühere Massen - und Munitionsfabri¬
ken in München und Spandau zu zerstören und bemerkt ^abei.
an ver deutschen Leistungsfähigkeit , die immer wieder bedroht
werde , hätten auch die Neutralen , aus welche die Entente
größere Rücksicht nehmen müsse ein Interesse.

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche in Pforzheim ist erloschen.
Calw,  1 . Nov . 1921. Oberamt : Bögel,  Amtmann.

Zur Lage i « Oberschlesien.
Polnisches Gesindel.

Myslowitz , 3. Nov . In den frühen Morgenstunden entspann
sich zwischen Banditen einerseits und Eemeindewehr und Apo-
beamten andererseits ein Feuergefecht . Dabei wurden drei
Apobeamte durch Bauchschüsse und zwei Mitglieder der Ge¬
meindewehr leichter verletzt . Zwei schwerverletzte Banditen
wurden verhaftet , darunter der Mörder des polnischen Staats¬
rats Dudzyk in Kattowitz . Drei Eisenbahner wurden von den
Polen trotz ihres Protestes nach Sosnovitze entführt und durch
Mißhandlungen getötet . Eine interalliierte Mordkommission,
die die Freigabe der Räuber erreichen soll, wird erwartet.

Kattowitz , 3. Nov . Einer der beiden in Myslowitz verhaf¬
teten schwerverletzten Mörder wurde als der vielfache Raub¬
mörder Musiol festgestellt . Er hatte kurz vor seiner Verhaf¬
tung , als der Zusammenstoß mit den Beamten erfolgte , noch
den eigenen Vater erschossen.
Verschärfung der Zollunterkuchungen

an der deutsch -dänischen Grenze.
Kopenhagen , 2. Nov . Nach dänischen Zeitungsmeldungen

sind die deutschen Zollbehörden in Warnemünde und an der
oeutsch »dänischen Grenze Schleswigs angewiesen worden , die
Zolluntersuchungen von Reisenden , die Deutschland verlassen,
zu verschärfen und nur die Waren , die von der Außenhandel-
stelle für die Ausfuhr freigegeben sind , zur Ausfuhr zuzulassen.
Infolge dieser neuen Bestimmung sind bereits bedeutende
Warenmengen von der Polizei beschlagnahmt worden.
Eröffnung des neuen Mainhasens 0 . Aschaffenburg.

Aschaffenburg . 3. Nov . Die Feier der Eröffnung der Main-
Größjchiffahrt und des neuen Hafens Aschaffenburg wurde heute
vormittag durch einen Festakt begangen , an dem etwa 490 Per¬
sonen teilnahmen , darunter die Vertreter der Reichsbehörden
und der Regierungen von Preußen . Bayern , Württemberg,
Baden und Hessen. Von den Parlamenten des Reiches und der
Länder sind über 100 Abgeordnete als Gäste erschienen . Nach
einer Rundfahrt durch den festlich geschmückten Hafen , in dem
ein reger Verkehr herrschte , folgte eine Besichtigung der Werft-
Halle. Im Lause des Festaktes nahm auch der bayerische Mini¬
sterpräsident Graf Lerchenfeld  das Wort zu einer Rede,
in der er die Bedeutung des Hafens würdigte . Es sei eine
Fügung des Schicksals , daß in diesem Augenblick der bedeutendste
Träger der Kanalidee zu Grabe getragen werde . Große Schwie¬
rigkeiten und langwierige Verhandlungen habe das Werk zu
überwinden gehabt . Zur Ausführung großer Kulturaufgaben
gehöre auch die Schaffung einer neuen Verkehrsstraße und die
Ausnützung der natürlichen Hilfskräfte des Landes , die der gan¬
zen Volkswirtschaft zugute kommen müßten , ohne Rücksichtnahme
auf die besonderen Interessen einzelner Länder Aus dem Wett¬
streite zwischen Eisenbahn und Wasserstraßen sei eine Gemein¬
schaft geworden , deren sichtbares Zeichen sich in üem Bau des
Aschastenburger Halens darstelle . — Vom Reichsverkehrsmini-
ster Gröner war ein Telegramm eingelaufen , in dem er die
besten Glückwünsche zur Eröffnung des Haiens übermittelt.

Kundgebnnq der Internationalen Frauenliga
für Frieden nnd Freiheit^

Heidelberg , 3. Nov . Die Internationale Frauenliga für
Frieden und Freiheit veranstaltete heute eine Kundgebung , bei
der Frau Frida Perlen -Stuttgart mitteilte , daß die Liga sich
bereits auf 26 Nationen erstrecke. Sie sagte , schon in den Kin-

Beherzignng.
Ach was soll - er Meirich verlangen?
Lst es besser , ruhig bleiben?
Klammernd fest sich anzuhangen?
Ist es besser, sich zu treiben?
Soll er sich ein Häuschen bauen?
Soll er unter Zelten leben?
Soll er auf Sie Feilen trauen?
selbst die festen Fellen beben.
Lines schickt sich nicht für alle!
Sehe jeder , wie ers treibe,
Sehe jeder wo er bleibe,
nid wer steht , daß er nicht falle!

Goethe 1749 - 1832.

Ein Herbftmoraen Dev Ca "w.
Es war nicht sehr früh am Tage : aber auch noch nickst zu

inat nie Sonne über der alten „Calwa " aufgehcn zu sehen
Lin herrl ' cher Hertstmorgen!

No !i lag oie Stille oer schwindenden Nacht über den Dächern
der schlummernden Stadt , und Ruhe in den Straßen , ganz
im Legeumtz zu den üblichen Schilderungen , wie wir sie aus
den Lehrbüchern unserer Schuljugend kennen . Kein poetisches
Kikeriki eines verschlafenen Hahnes und kein prosaisches Hunde-
gebell . Sondern ein märchenhafter Friede träumte seine letzten
Bieder aus . Der Mensch spielt zuweilen gar keine Rolle . Und
doch dachte ich unwillkürlich daran , daß nun , während hier in
kurzem — was alles läuft nicht in einer Stunde durchs Land-
glas oer Zest ! — rm Kleinen wie anderwärts im Großen der
alltägliche Kamps üms Dasein entbrennen würde , aus der
andern Erdhälfte sich die Menschheit zum Schlummer legen
wird , und dort dieselbe Sonne sinkt , die hier auigeht . So sreyen
sich Leben und Erde , und der Mensch sich mit ihnen . Lrn paar
erleuchtete Fenster erinnerten mich daran . Ja , o >" Uhr der
Welt hat einen großen und gleichen Gang . Sonst wär 's zum

Träumen schön gewesen ! Denn der Morgen war wunderschön.
Das Wort wird freilich mißbraucht : „Wunder " ,olllc ben
'-mmer nur etwas über das Gewöhnliche hinaus bedeui -n.

Und so war s : Im Osten der kommende Tag uns gegen
Westen die schwindende Nacht : schwindend , — wieder wort¬
getreu zu nehmen : sich auslösend , abdämmernd , v e r ichwindend.
— „Helle hier , Dunkel dort , schul des „Zwie " lichts rr - ckienoes
Wort ." Ein paar verblassende Sterne und oer ganz ver-
ickila' ene Halbmond am Himmel — der Tonne Willkommen
und Abschied zugleich.

Ueberm Nagoldtale gegen Norden und von Altburg her¬
unter ein weißer Nebel , in den die Morgenröte rosa Flöckchen
streute Und eben das war die Farbe des neuen in großen
Schritten aufsteigenden T ^aes . Das kann ke-v Maler malen
und kein Dichter beschreiben : in solchen Farben dichtet und
malt nur der Herbst.

Der Waldrand und die Wälder alle ein gelb -rot -braunes
Aauarell , mit den grüngelben Flecken der Birken und den blau-
grünen Strickten der Tannen — nur körperlich dazu , nicht bloß
bildhaft . Und darüber der frostige Hauch des Reifen , der
erste Kuß des Winters . Und auf den glitzernden Perlstaub
wirft der Himmel das zarteste Rosa nieder , das man sich denken
kann . So ist es auch im Stadtpark . In seiner Mulde schläft noch
die Nacht ; aber in den Tannenwipfeln hängt der Morgen.

Die sanft geschwungenen Linien der Berghöhen das Tal
hinunter umhüllte noch der Dunst des Nachthimmels : aber
drüben überm Gäu kam die Sonne herauf , sieghaft , Gott
und Göttin so vieler Völker der Erde , leuchtend , wärmend,
strahlend . Vor ihrer Scheibe steht auf dem kahlen Abhang dort
eine Hütte oder Scheune , ohne Baum als Gesellen daneben,
grau , einsam . Ein merkwürdiges Bild . So steht die Hütte
hoch im Norden , von der uns der Dichter Ibsen  erzählt , zu
der der weltmüde „Peer Gynt " heimkehrt nach einem langen
vergeblichen Leben . Aber er findet die Ruhe dort . Und sich
selbst , den er in der Welt verloren . Menschliche und göttliche
Liebe erlöst und löst ihn von Schuld und Sühne . Pfingsten,

der « müsse ver pazifistische Gedanke geweckt werden . Der Kon¬
greß für Frauenliga habe eine Entschließung gegen die Toni,
tionen eingebracht , die Lloyd George übermittelt würde, x;
Frauen müßten für die Beseitigung des verhängnisvollen De"
sailler Friedensvertrages mit allen Kräften eintreten . Zu,»
Schluß wurde folgende Entschließung  angenommen : „W,
erklären einstimmig und bringen unseren Willen den an -er
Washingtoner Konferenz teilnehmenden Regierungen zur Kenm.
ms : Wir fordern nicht nur Rüstungsbeschränkung , sondern voll¬

ständige Abrüstung und zwar nicht nur der Heere und Flotie^
sondern auch der teuflischen Eiftmethoden , die durch rühm- und
gelbsüchtige Chemiker erfunden werden zur Ausrottung ,-on
Völkern und zur Vertilgung von Städten Wir wollen in erste,
Linie wieder Frieden . Wir Frauen verlangen von unseren
Parlamenten und Regierungen , daß sie für vollständige Ainij.
stung eintreten , auf alle Eiftmethoden verzichten und unver¬
züglich im Verkehr der Völker jene Methoden zur Anwendung
bringen , die zur Verständigung und zum dauernden Friede»
führen.

Die „Internationale ".
Berlin , 2. Nov . Am 23. und 24. November tagt in AstMel

das Exekutiv -Komitee der Zweiten Internationale , um .4,
Frage der Herstellung einer einheitlichen Internationa -e r«
Sozialisten aller Länder zu beraten . Laut „Vorwärts " werde»
als Vertreter der Sozialdemokrat ' ^ en Partei
Hermann Müller und Otto Wels an der Tagung teilnehme».

Aus Stadl und Land. -
Calw,  den 4 November 1921.

Krastwaaenlinie Calw -Herrenberg.
Wie wir hören , fand gestern eine Begehung der Straße»,

strecke Calw bis Herrenberg zwecks Einrichtung einer ßiait-
wagenlinie durch das Reich statt . Daran nahmen teil Post,
rat Kipp  und Postbaurat Wohlfahrt,  sowie Vernem
des Bezirkes und der an der Strecke gelegenen Gemeinden.

Pr 'ifungsergebnis.
Nach der Bekanntmachung der Mckisterialabrellung für die ködern

Schulen hat unler andern die zweite ordentliche Dienstplüs»"» nn
das höhere Lehramt In der altsprachlichen Richtung erstanden Rein-
hold Schmid aus Calw.

Landwirtschaftliche Winterfchnle.
Gestern wurde die hiesige landw . Winier -chule w.e- ' r estünet

Es ist eine außerordentlich erfreuliche Tatsache , daß die Schüler,»»!
gegenüber 42 im vorigen Jahr in diesem Jahr auf 80 gestiegen ist
Die Zentralstelle für die Landwirtschaft iah sich infolge des stack»
Andrangs genötigt , die bisher einklassige Winterichule in eine zwei-
klasflge auszubaucn und einen zweiten Fachlehrer zu ernennen Äuch
für Richtlandwirte geht daraus hervor , daß die Landwitte von henk
im Wissen und Können nicht hinter anderen Ständen zurückstebc»
wollen und daß sie es mit der heute so viel besprochenen Produk¬
tionssteigerung , die ja zweifellos eine Existenzfrage für unser deut¬
sches Volk ist, ernst nehmen . Die landw Winkerschulen Und in eriter
Linie berufen , durch die Macht des Wissens auf die Produktions¬
steigerung im Kleinbetrieb einzuwirken , weshalb sie gerade auch bei
UNS in Württemberg für das Allgemeinwohl außerordentlich wichch
sind.

Dom Calwer Schlachthaus.
In der Zen vom 16 - 31 Oktober 1921 wurden im hieiioe»

Schlachthaus geschlachtet: 5 Ochsen. 4 Rinder , 2 Farren . 16 Kühr,
38 Kälber . 27 Schweine und 4 Schafe
Mutmaßliches Wetter am Samstaa und Sonn ^ i.

Die Störungen dauern an . Der Hochdruck im Westen erlang!
zunächst keinen Einfluß . Am Samstag und Sonntag ist naßkaltes
Wetter zu erwarten.

der große Morgen , nimmt ihn hinüber Die gleiche 2o»»g
dle einst über Golgatha ihren „Schein verlor " , gehl als ainn-
bild der ewigen Liebe und des ewigen Lebens täglich über n»r
allen auf -

Als ich zur Stadt hinunter stieg , waren Wolken voraezoaen;
und vom Westen herüber fielen sie ins Tal . Der große Tun»
am Berg oben , das zweite Wahrzeichen Calws , stand Me »-
sterbaft in ihrem Schleier , schwarz , scharfkantig . Ein Schwan»
Raben die „Totenvögel " im Volksmund , die Bögel der Hcrbit-
landschaft , umkreisten ihn krächzend Ein Bild Mittelalter
stand vor mir auf : die Namen der Grafen von Calw siele»
mir ein und —

Da brauste mit glühenden Augen der Frühzug vom Gäu der-
über und ein Jahrhundert , das zwanzigste , stieß das Möe
Mittelalter aus meiner Seele.

Haben wir gegen die Menschen früherer Zeiten so viel ver¬
loren ? Ich glaube nicht ; wir können sogar noch viel gewin¬
nen . Nur die Seele nicht verlieren . Sie gehört zum ganze"
Menschen . Mensch sein ist alles.

Unsere Bögel im Herbst und Winter.
- Der Winter kommt oft ganz unangemeldet mit all sei""
Strenge . Unseren Standvögeln jedoch schon im Oktober eme
gedeckten Tisch zu bieten , ist unzweckmäßig : „Sattsein um
stumpf und träge ; Kampf hält die Kräfte rege !" Solange
Boden noch offen oder nicht hoch mit Schnee bedeckt ist soa
bedarf es der Vogelsütterung in vollem Umfange nicht-
die lieben Tierchen indes an die Futterplätze zu gewöhn^
mag hier und da eine kleine Zukost genügen . In der va
fache sollen sich aber die gefiederten Gartengehilfen ihr" ,
rung jetzt noch an Bäumen , Sträuchern , an Büschen un ^
men , in Hecken und Zäunen , in Fugen und Ritzen, >u
solange es geht . Keine weichliche Barmherzigkeit , die d e ^
gleichsam nur zu Bettlern erzieht . Klopft aber die rauye
an , dann streut die wahre Liebe mit vollen Händen.
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«euregelungd.Beamtengehältee in Württemberg.
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Ueber die Neurege¬

lung der Beamtengehälter in Württemberg hat dieser Tage im
Inanzministerium eine Besprechung mit den Vertretern des
Wrlt . Dcamtenbundes stattgefunden . Als Ergebnis kann mit-
«ieilt werden , daß das Finanzministerium die unveränderte
lleberuaüme der von der Reichsregierung zu treffenden Neu-
«Mng des Besoldungswesens für Württeniberg zugesagt hat.
xs werden hienach die Grundgehalte , der Ortszuschlag und der
Aiiidmuschlag eine wesentliche Erhöhung erfahren ; die Staf-
ieluug der Teuerungszuschläge nach Ortsklassen wird beseitigt
M oamr ein einheitlicher Teuerungszuschlag von 20 Proz.
P -eben. Die Erhöhung der Bezüge soll wie im Reich mir
Wwirkung vom 1. Oktober 1921 ab erfolgen . Da aber eine
Mtige Ausbezahlung der neuen Gehalte nach der Eenehmt-
Mg der Neuordnung durch den Landtag aus kassentechnischen
Eiimden sich nicht ermöglichen läßt , io ist beabsichtigt , den Be¬
amten zunächst auf die ihnen in dem Vierteliahr Oktober Dezem¬
ber Ml zutommenden Mehrbeträge ein « Abschlagszahlung zu
reichen, die nach der Höhe der Grundgehalte abgesturt wird.

Zenderuny des Oberantsarrtgeietzes.
Das Tlaatsminisierium hat sich dieser Tage mit dem Ent-

Lini eines Gesetzes über Nenderung oes Oheramtsarzigeietzes
deichoiliat wonach vom 1. April an oie von den Gemeinden für
jedes der Aussicht des staatlichen Schularztes unterstehende
Md an die Staatskasse zu entrichtende Gebühr von jährlich
R Mennig aur eine Mark und die kür jede ölleniliche Impfung
re» öb Pkg . aus 3 mit Rücksicht aus ' das Sinken des Ecld-
wnis erhöbl werden sollen Der Entwurf wird dem Landtag
iiachsldem vorgelegt worden.

Las neue wiirtt . Laudeswappen.
Der Liaalsrechtliche Ausschuß oes Landtags beriet heute

Mer dem Vorsitz von Conrad Haußmann den Entwurf eines
kesrtzes betresseno Farben und Wappen von Württemberg,
ks w.' ren dazu verschiedene Sachverständige geladen . Alle waren
der Ansicht, daß das alte württembergstche Wappen sehr un¬
glücklich war , „es zeige , wie ein Wappen nicht ausgenssen werden
solle" Nachdem sich der Ausschuß in oer letzten Sitzung über
die Farben im Sinne der Beibehalrung der bisherigen Landes-
krsen ichwarz -rot geeinigt hatte , blieb die Frage ofien , ob drei
o.ce eine Hirschslangen verwendet werden loben . Dabei war
bisher der Umstand maßgebend gewesen , ob man mit orei
siüschstaiigen nickt mit dem herzoglichen Hauswappen kollidiere,
Mal ein Ein 'pruch oes verstorbenen Herzogs zu Württem¬
berg vorlag . Ein Vertreter des Zentrums sprach sich dasür
aus. saß drei Hischstangen gewählt werden sollen . Zu Lebzeiten
dcs verewigten Königs sei Rücksicht geboten gewesen . Nach
seinem Tod lalle diese weg . Ebenko sprach sich ein Vertreter
der Lozialdemokratie und der Demokratie für die drei Hirsch-
siangen aus . wobei letzterer bemerkte , daß das Wappen mit den
dm Hirschstangen schon bisher Staatswappen war . Ein Ver¬
tuer der Bürgerpartei hielt auch die drei HirMtangen für
das Wünschenswerteste , erklärte sich aber nicht m der Lage , sich
a» einem Beschluß zu beteiligen . In der Abstimmung wurde
Mn Bürgerpartei und Bauernbund , die sich der Stimme ent¬
hielten, der Antrag des Vorsitzenden auf Uebernahme der drei
hirichstangen angenommen . Die weitere Beratung drehte sich
km die Frage , ob man eine Vierteilung des Schildes vorneh-
k»en solle Ein entsprechender Antrag auf Quadrierung des
Ekdildes wurde mit 7 Za gegen 1 Enthaltung (Dr . Wolfs ) uns
>Nein sKonrad Haußmann ) angenommen . Dem Gesetz wuroe
lotender Wortlaut gegeben : Das Landeswappen besteht aus
einem Schild mit vier Feldern , deren erstes und viertes drei
ssegende schwarze Hirschstangen in Gold , deren zweites und
däkkes je zwei schwarze und rote Querstreifen enthalten . Der
Schild wird von goldenen Hirschen gehalten . Der Schild kann
kkllciiigesuhlt werden . Diese Fassung wurde einstimmig ange-
knmmen.

Das Poltzeiverstaatlichnnasgesetz
>m LandtaZsansfchutz.

l« CB .) Stuttgart , 2 . Nov . Der Polizeiausschutz des and-
Ns nahm heute oie Beratung über den Entwurf betreffend
ke Lerstaatlichung der Polizeiverwaltung wieder auf . An
keile des durch Krankheit verhinderten Vorsitzenden Dr . vonKilld«'

rger leitete der Abg . Schüler ( USP .) die Verhandlungen,

der eine Erklärung wegen der erst jetzt erfolgten Wiederein-
Lerufung des Ausschusses abgab , die nicht in politischen , sondern
in sachlichen Gründen ihre Ursache habe . Von seiten eines Red¬
ners der demokratischen und sozialdemokratischen Partei
wurde die Vorlegung einer Kostenberechnung für die Verstaat¬
lichung von der Regierung gewünscht . Vom Minister des
Innern wurde eine solche zugesagt und vom Ausschuß beschlos¬
sen , bis zur Vorlage dieser Kostenberechnung sich auf etwa eine
Woche zu vertagen . Erst dann soll in oie - sachlichen Beratungen
eingetrelen werden.

Hirsau , 4. Nov . E , k' wiß M .ii - r v,Hi>  au ist uinem A -. -
suchen entsprechend ab 1 . April 1922 in Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand verletzt worden.

Nagold , 3 Nov . (Gemeinderat)  Auf eine Reihe von Bau¬
gesuchen muß mitgekeilt werden , daß die Ba ' stustigen aus eigene Ge¬
fahr bauen da Z 'stcbüsse nicht unbcd ' n -tt mehr zu ?r «-o- ' -n sind da
auch der Staat seine llntcrstübungßaeider eirstckrm kt Dazu besteht
bei der Stadtgcmeinde Mangel an Bauholz . Es wird darauf auf-
merllam gemacht , daß auch in den bereis genehmigten Fällen bei
Zuschuß nur geleistet werden kann , wenn der Staat den seinen be¬
zahlt — Von einem früheren Nagoldcr gehen 500 ein . die mit
Dank in die N -menkasic ausgenommen w -rden — Tie bei Polttei-
sirafen und bei Pohzststtmdenübeistchrsttm ' g (Hockesttener ) einaeb -n-
d -n Gelder sollen künsstg für die N 'men und Gebrech ' ichen d°r Stadt
Verwendung finden . Bedürftige können sich vormerken lassen.

(SCB ) Herrcnberg , 2 Nov . Tie Elsenbahn -Generoldirckt ' on
Kot die Arbeiten kür das zweite Gleis  und den Grnnderwerb,
k. ^ sb -' scmdere kür die Strecke Nufringen - Herr - i,b :rg soweit gesör-
d ' rt dasi die Bonarbeiten iin komm -mden Frühjahr vergeben und nach
Verw ' lligung der M ' itcl aut 1 . April 1922 begonnen werden können

(SCB ) Stuttgart , 3 Nov . Am M -ttwoch no ^ nstttog zwischen
1 und ) 42 llhr hat sich laut „Südd Zig " auf dem Lagerplatz der
Fwma Falk u Adler in Cannstatt ein großes Unglück ereignet . Zwei
Arb - iter w Ilten die Ringe an einer G -anate bsteitiaen Während
lle bierwit beschäftigt waren , kam Vorarbeiter Lmdemaan dazu . In
diesmr Augcnb ' -ck crplod -crte das Gekchoß ; sämtliche drei Leute wur¬
den auf die Seite geworfen und gelötet.

(SCB ) Cannstatt , 3 . Nov . Eine htellge Attcttenhanhlung,
die am Güterbahnhof einen Lagerplatz besitzt , hatte . on Ulm
7 neu Wagen voll Ausblö ' er und Blindgänger erhalten zur
Bettchrol >k" g . Darunter befand sich auch eine Granate . Als
in der Mittagspause drei mit dem Ab ^aden beschäftigt ge¬
wesene Hilfsarbeiter in dem Altmaterial nach Messingzün¬
dern und Kupsersiihrunasringen suchten , ernkodierte die ' öranate
und tötete den 31 Iabre alten , verbeirateten August Lmde-
mann . den 20 Jahre alten Karl Wahl nno den 20 Jahre
alten Iwan Sienko . einen ehemaligen russischen Kriegsgefange¬
nen . der nach Kriegsende freiwillig hier verblieb . Die Unter¬
suchung hat das eigene Verschulden der Verunglückten fcstge-
stellt und geht nun dahin , festzustellen , inwieweit Fahrlässigkeit
bei der Ueberlassung der Granaten an die Altb " n ^ c^ norliegt.

(SLVl Eßlingen , 3 . Nov . MusiiDicektor n Nagel
am hiesigen Lehrerseminar leiert heute seinen , . . burtstag.
Um das musikalische Leben der hicckgen Stadt und um ^ ie För¬
derung des schwäbischen Männergejangs hat er sich große Ver¬
dienst ; erworben.

lSCB .) Von der Donau , 2 . Nov . (Die d - utsche Ge¬
fahr !) Eine Ententciownu sion . oie aus zwei Belgiern und
einem Franzosen bestand machte kürzlich dem Fürstlich Fürsten-
bcrgischen Marstall in Donaueschingen einen Besuch , wobei sie
behaupteten in einer Privcttwohnung Reichsmebriolvaten ge-
>ehen zu haben . Militörbekleidungsstücke leien am Fenster ge¬
klingen und Soldaten dort gestanden . Der deutsche Offizier
ließ Nachforschungen in der betreffenden Wohnung halten , wo¬
bei sich herausstellte , daß die Frau des Hauies die Militar-
bekleioungsstücke ibres Mannes , eines früheren Offiziers , am
Fenster gereinigt hat.

(SCB ) Vom Bovense «, 3 Nov . Die Fangergebnisie der Württ.
Bodenseefischerei betrugen im ersten Halbsahr 1921 29 202 Klg . im
Wert von 273 016 Tie Hauptfischgattungen waren Blaickekchen
(186 000 ^ il) , Brachsen (45 200 „M , Barsche (8200 . « ) . Gang¬
fische (6600 Hechte (6500 ^ ( ) und Weißfische (6200 „6 ) . —
Der Blaufelckenfang wird auch nach der Schonzeit vom 10 — 25.
November fortgesetzt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Reformationsfest , 6 . Nov . 1921 . Vom Turm : 8 . 9 >4 Tkhr
Hauptgottesdienst , Kirchenchor singt : „ Nun danket alle Gott " aus der
Bochkantcrte . zum Schluß : Sanctus in T -moll , Festtagslied Nr . 8:
„Ein feste Burg " , Dekan Zeller . Anschließend wird das hl Abend¬
mahl gefeiert 10 ^» Uhr : Sonntagsschule . 1 Uhr : Christenlchrr:
Söhne , ältere Abteilg . 5 Uhr : Kirchenkonzert . Donnerstag , 10 . R » .
1921 , 8 Uhr Bibelstiinde . Sladtpfarrvcrweser JosenhanS.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 6 . November . 8 Uhr Frühmesse , 1̂ 10 Ubr Pred ' at

d Amt 2 Uhr Andacht . Beichlgelegenheit Samstag von 4 Uhr
an und Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gutesdienste der Methodlstcngemeind «.
Sonntag , den 6 . Nov . Resormationsfrst . Vorm . >410 Uhr Pre¬

digt . Flößer , vorm . 11 Uhr Sonnlagschule , abends 5 Uhr Predigt
Vögele . Mittwoch 8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde.

Stammbeim : Bann . 10 Ubr Gottesdienst . Nachm ' 42 Uhr
Prcd ' gt , Flößer . Mittwoch 8 Uhr Bibel - und Gcbttstunde.

Gell!-, Bo'liS- U!»>LMMs- ast.
Va !«ta-Markt.

Fran ' tt .' rt , 3 ( Miltagsbörse .) Ter sehr starker Nach-
irage . die nach Auslanosvaluten besonders vom Hamburger
Markt , aber auch von Berlin ausging , mußte in der Weri-
entwicklung der hiesige Platz folgen . Ohne klar erkennbaren
Ssndergrund — wenn man von der Wirkung der allgemeinen
Lage absiehi — kam es zu neuen Rekordzifsern für die Devisen.
Am Noremmarkte stellte sich der Dollar  aus 203 203 >, 203 ?4,
204205.  20514 . S07 , 207 >4 . 20814 - ( Frkf . Ztg .)

Newqork , 2 . Nov . ( Wolfs . ) Tic Mark erlebte heute neue
starke Rückgänge . Bei den ersten Umsätzen trat ein Rückgang
auf 050 Geld bezw . 0 .50X Brief ein . Um 10 .30 Uhr war
eine leichte Besicrung aus 0 .50 )4 bezw . 0 .50 )4 zu konstatieren.
Im weiteren Verlaufe zog die Notiz dann bis auf 0,52 au . um
später bis auf 0 .49 )4 na lzugeben . Die S ^ lußnotiz stellte «ich
aur 0 5114 . Nachbörslich trat wieder ein Rückgang auf 0 .51
bezw . 0 .51 )4 ein.

Der Fleischverbrauch in Württemberg.
Daß der Fleischverbrauch seit Aisthebung der Zwang?

wieder sehr ra ' ch und stark zugenommcn hat . geht aus den nu n« r
vorliegenden Ziffern über die Tiere hervor , an denen im ersten Halb¬
jahr 1921 die Schlachtvieh - und Fleischbeschau vorgen -mmen worden
ist . Die Statistik führt für diese Zeit folgende Zahlen für ganz
Württemberg auf , wobei wir zu Vergleichszwecken die entsprechenden
Zahlen des letzten Friedenshalbjahres (1 . Januar bis 30 Juni
1914 ) beifügen : Pferde 1561 (680 ) , Ochsen 4005 (7275 ) , Bullen
4245 (5503 ) , Kühe 24 543 (22 251 ) , Jungrinder 28175 (42 321 ) .
Kälber 60122 (92 974 ) , Schweine 70 365 (276121 ! ) , Schafe 8624
(8244 ) und Ziegen 4652 (22 420 ) . Ter Neckarkreis (Stuttgart)
steht der Zahl der Schlachtungen nach — mit Ausnahme von Pferden
und Bullen — weitaus an der Spitze , dann folgen ziemlich gleich
der Schwarzwald - und Donaukreis und zuletzt kommt der JagstkreiS.
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1920 (Zwangswirtschaft ) ist die Zahl
der geschsockt - ten Kälber , Schweine und Schafe aus dos vier - bis
achtfache gestiegen.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(STB ) Stuttgart , 3 . Nov . Dem Tonn rstagmarkt am hie¬
sigen Vieh - und Schlachthof  waren zugeführt : 241 Ochsen,
26 Bullen . 260 Iungbullen , 229 Jungrinder , 363 Kühe , 521
Kälber und 937 Schweine . Erlöst wurden aus 1 Zentner
Lebendgewicht : Ockfen 1. 740 - 890 . 2 . 520 — 680 , Bullen 1. 710
Ins 780 , 2 . 550 — 660 , Jungrinder 1 . 740 — 850 , 2 . 620 — 720 , 3.
540 — 600 , Kühe 1 . 540 —670 , 2 . 380 — 480 , 3 . 260 — 360 , Kälber
1 . 940 - 1020 , 2 . 840 — 910 , 3 . 740 - 820 , Sckweine 1 . 1320 - 1400,
2 . 1200 - 1280 , 3 . 1050 — 1150 ^ ( . Verlauf des Marktes : langsam.

(SCB ) Eiengen a - Br ^ 3 . Nov . Zufuhr : 240 Stück , rerkauft
120 Stück . Preise : 1 Paar Ochsen 20 000 — 26 000 1 Paar
Stiere 12 000 — 19 000 -A . 1 Kuh 5400 — 11440 »X, 1 Kalbet 5000
bis 9000 1 Stück Jungvieh 2220 - 5000 Der Zutrieb war
gut . der Handel lebhaft bei sehr hohen Prellen.

Für die Schriftleitung verantwortlich I V . : W . Rudolphi,  Calw
Druck und Verlag der A Oelschiäger 'schen Buchdruckern , Calw.

Bitte lesen!
Papa , will 's Euch sage.

*cho «kg au,gefchlag «.
^ku»>gehr ager tz,,.

schnell in d'Kaagpasf ' » ei,
im" ß»t s Schuh von aller Art
and dodei Ihr v el Geld erspart.
^°«,n dort sitzt der Alte , spricht Euch freundlich zu:

heud'er noch e» billige Schutt

Karl  Stall , Haa ggaffe.

MMW-

Milllne
suchen sofort Zu kaufen

^LWiWinuierLSohn, Teinach.

sucht fortwährend zu kaufen
in Waggon verladen
od . am P .atze abgeholt.

Angebote unter S . K . 258 an die Geschäftsstelle dies.
Blattes.

kells
-ON MauIwurf,Kanin, § elähasen , L
Reh, Saise, Fuchs, Maräer, ^
sowie alle anäeren Felie A
HM» " Kauft zu äen höchsten Preisen an . h-

Srich Maischhofer , Pforzheim
Uiock . Tterausstopferei , Tmckenstr . 52 , Fermpr . 1501 ^

Zugelaufen
em schwarzer Dachshund.

Eigentumsansprüche sind
gegen Kosicneriatz u . Fulter-
geio bis 15 . November I92l
hier neitenü zu machen

Gechmgen , 3 . Nov 1921.
Schultveißenamt : Schund !.

2m Auftrag habe ich

auf l . Sicherheit
auszuleihen.

Carl Reichert , Agentur-
geschäst, mittlere Brücke.

Alfred Pfeiffer
Baumaterialien - Handlung

Calw (Würtl .) Fernsprecher
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in jäm i ..

Baumaterialien.
"Hi » .

Meißner He»
sucht zu kaufen

Schützte, Badstr. 346.

Zntereffenten für
Falzziegel und Biberschwänze

rate ich, jetzt schon zu bestellen,
damit im kommenden Frühjahr

rechtzeitig geliefert
werde » kann.

Reelle und billig ' Bed'



Herzliche Einladung
zu de»

Evangelisations-
Versammlungen

im Missionshaus Lieben zell
von

Prediger Eick - Ulm.
Beginn nächsten Sonntag Abend 8 Uhr,

sodann täglich nachmittags 4 Ahr:
Bibelstunde

«nd abends 8 '/« Ahr:
Evangelisation.

Schluß Sonntag Abend 8 Ahr.
Thema:

Montag Abend : „Welche Zeichen der Zeit tragen
endgeschichtlichen Charakter ? "

Dienstag Abend : „Bom unbekannten Gott !"
Mittwoch Abend : „Ist der Glaube an die Bibel

eine Torheit ? "
Donnerstag Abend : „Können wir heute noch an

die Wunder der heiligen Schrift glauben ? "
Freitag Abend : „Ist mit dem Tode wirklich

alles aus ? "
SE " Eintritt für Jedermann frei!
:-!X> : > <r <r - oo - c: oiro <) - <)—o - o - o - o^

^alrv.

Kirchenkonzert
Sonntag,  6 . November,
abenäs von 5—V-7 Uhr.

Milwirkenäe:
y ^ Utilvig kühn , Orgelvirtuos unck Organist tt
^ cker Ohristuskirche in Pforzheim

y Mbert (Zürich, Mufikcktrektor(Orgelbegleitg.)
^ Sritz Kgnus Günther , Konzertmeister unck
^ Lehrer am Röhmeyer ' schen Konservatorium
« KarlSünchner -Mhmeyer, Konzertsänger^

unck Sesangspääagoge.

Vorverkauf in cker Suchhancklung Crntt Kirchherr
zu iNK . 6 .— unck INK . 4 .— incl . Lteuer.

Mitgl . ck. Kirchengesangvereins erhalten Ermäßigung

-o - o - o - s - O - o - o - O - v - o - oL

Zucker
ohne Marken,

Cichorie,
Malzkaffee,
prmia Sorten

Teigwaren,
Reis , Gries,
seine Limburger-

Stangen - Käse,
Feigen , Erd¬

nüsse, Eitronen , ^
Kastanien,

Johannisbrot,
Rosinen,

Sul .aninen,
Eier,

Zwiebel,
reine Kernseife

empfiehlt

Schöne Geschenke sind
HM-Wtetien

zu niederen Preisen
erhältlich bei

3. Odermakt, Aiseiir,
beim Bahnhof.

ß Aardipich
ß Fernsprecher 79 I

Emberg.

1 Kuh
samt

Kalb
oerkaufi

Ioh . Mast.

Kskkss
in bekannt guter

Mischung,

roh und sede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt

L . Seros
Ferusprech »Nr . l20.

1
für 14- 18 jähr.Burschen
hat billig zu verkaufen.

Schneidermeister
Echechinger.

Eine guterhatiene

k!
(mitlcichtestemCaiig verkauft

Ulrich Roller,
Zavelstein.

10 Stück

1820 2 ! verkauft
Gg . Wohlgemuth»

Liebenzeü , Sernjpr . 44.

Für den Winter
sehr warme  und haltbare

Loden-FovveN
in allen Größen und verschied . Farben

zu Mk . 18V — und ML . 178 —

Mriß-MderllW
Leopoldsteatze 7s

SchMrzmld. Bezirksmeiii Leinach.
Der Verein veranitaitet unter freundlicher

Mitwirkung der Nrichszcntrale für Heimat»
dienst am Sonntag , den ü . November , abends
7 Uhr , im „ Kühlen Brunnen " einen

WtMer -DiMW
über Kohlenschacht und Eisenhütte

und derNeckarvon Eßlingen bisHerlbronn.
Eintritt für Mitglieder und einem wetteren Familien¬

angehörigen Mk . 1 20 , für Nichtinitglieder Alk . 2 .L0.
Um 3 Uhr nachmittags findet eine

Schüler -Vorstellung,
auch für Schulen der Umgebung , statt . Eintritt 50 Pfg.

zu haben bei Gg . Kvlb.

G HsML GL§ S

2 ctcrL Ls/te /Lr" cire ^Vcr/c/rs
L7 ' L/7 ' 7 ' Q ^ K7'

Deutschland
und das angelsächsische

von

Otto Seltmann

geheftet Mk . 22.- .

Inhaltsverzeichnis:
Einleitung
Die Teilnehmer am Weltkriege

Deuuchland . Ein geschichtlicher
Rückblick

Bismarck
D e innere Entwicklung Deutsch¬

lands
Die Swais - und Gesellschafts¬

ordnung in England u Frank¬
reich

Die politische , wirl >chaft >iche »nd
geMichajittche Eniwickiung
Deutschiands seit 1870

Zentrum und Papsttum
Der Sozausmus
Die Auswirkungen d Erziehungs¬

methoden der deutsche » Staals-
und Geiclllchasisordnuug

Die deuijche Presse
Die Idee der Demokratie
Die F » deiyrage
Die Entwlck,uiigstelideiizeii

iiioderncn Bolkswirtsa .ast
Der nationale Gedanke

China
Rüßland
Die mischen national . Erziehung ? ,

Methoden in Deutschland

der

Die Kriegsschnldfrage
„Bersiäiidiglings "- oder „ Sieg "»

Frieden
Die Ur >achen der Revolution

Außenpolitik mitDeutschtands
1871

DasPropagandamittcl d „Voiker-
reaiis"

Amerika und Japan
Das a»leli !!a »lsi.,e Poik und die

uiiierikaniiche pontik
Japan
B >ean elsächsischcWelthcrrschafts»

potuik
Die -egien Vorbereitungen der

Eiitenie zuin Kriege
Die angei >üaiiliche Poiittk während

des Krieges
Der Waffenstillstand
Der Lharakier der Friedens-

vediuguiigeu
Der londauccnde „ moralische"

Krieg gegen Deutschland
Der „Völker - Buna
Des deuljchen Volkes Recht und

Hoffnung.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Dolksschriften -Verlag Calw.
Mi

Leopoldsteatze 7 ?. 3

FrWZeschöjsLneHüskü

aMV" Alle Hausfrauen "VM
Kausen Triumph -Möbcl -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel.

Georg Pleifser , Calw:
Fr . Lampartcr , Calw;
K . Otto Biiisv » , Latt » .

Deutscher

TGlarSeiter-BerliO
OrtsverwalLung Calw

Am Sonntag,  den S. November
nachmittags 2 Ahr '

findet im großen Saale des » Bad . Hoseg«

große

l!
statt . Tagesordnung:
I . Geschäfts - und Kassenbericht.

- „Me»M LöWewWnz",
Referent : OMMer § ttd . HüschKl ! - LMW.

3. Mitteilungen und Verschiedenes.

In Anbetracht der großen Wichtigkeit der Ta -,es-
ordiiuiig erwarten wir oolltühliges Erscheinen auch der
Mitglieder aus Len auswärtigen Betrieben.

Me Versammlung wird Punkt 2 Uhr eröffnet.

_ Die Ortsverwalüiug.

Wir beehren »ns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am Sonntag , den 6 . November ltzstl,
staltfindende»

in das Gasthaus zum „ Adler " in Dennjächt
srcundlichst cmzuiaden.

Gottlob Zoos
Sohn des ff- Christian Zoos , Schuhmacher

tu Unterhaugstetr

3da Rupp
Tochter des Georg Rupp , Goioarbeitcr in Dennjächt

Kirchgang um 12 Uhr in Unierreichenbach

Wir bitten , dies statt >eder besondere » Einladung
entgegemiehmeii zu wollen.

Nächsten Sonntag
findet nachmittags S Uhr beginnend

im GM«! M „SchM" U! MW

Mehrere 25«statt , wozu euttaden

eiiKmeUW.
Für de » Nenba » eines Wohnhauies sM

Scheuer sür Herlii Kantet Pirommer ^jiau-
in Röttübach bei Teinach haben wir
arbeiten z» vergeben:

BelM-, Rainer-, wie MAE,
Zimmerer-, Lchm>ede-, Bttchiiä-,»,
MchdechkMdeitti!.
Zeichiiimgcn und Arbeitsbeschriebe liege» ^

Pfroniiner >» Röleiibach zur L»l,>äst»ah»ic » I-
erbe.cn bis Sa .nsiag, 5 November 1921 an de» Bau,rroriri, vis ^ uiiisiuu, v ---- - « tralp,
Die Bauleitung: Hern«. Hick u. Ak.S 0/16.
Architekieii, B. D. A.. PjorzheU«. Sern̂ c-

Nr. 259.
e >ich«i>lu » g<««Nomen Ml. -

Tie Regier«
«kßknzugehen
«erden. Wen
liste bekannt

fl«! 1. Navembe
«ubsprach
Kiiiit amV ö
»alen Abr

Tie u il g a r i s c
thronungsvorl,
sammlung
test gegen die
legenheiten Ui

von Tr

In Finnland wi
rung des Hi

Tn japanische

Fran
soll außer den
bestehen, der c
aus Ionien
land und Ruf

Die Nec
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